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wagt, als dass sie der stadträumlich starken
Setzung gefolgt wären.

Drittplaziert ist ein weiterer Ansatz, der mit drei

Einzelvolumen das Baufeld aufspannt. Die dicken
«Kerngehäuse» Tobias Vetter & Lukas Schmid

mit Beat Jaeggli) lassen das Gebäudeinnere an

einzelnen Stellen die Zimmerschicht entlang der

Fassaden durchbrechen. Die hier gelegenen

Wohnbereiche der Einheiten setzen sich in die zenital

belichtete Innenzone hinein fort. Dort trennen

nur Glaswände die Wohnungen vom grossen, mit
Treppen und Kernen gegliederten Erschliessungsund

Begegnungsraum ab. Dieser introvertierten

Disposition entspricht der seitens Jury als zu hart

wahrgenommene, sehr allgemeine Ausdruck der

Bauten, zwischen denen der verbleibende Aussen-

Forum|Wettbewerb

raum pragmatisch den Bistrovorplatz im Westen,

den Eingangshof im Süden und den Kita-Garten

im Osten unterscheidet.

Auf dem vierten Platz Caroline Fiechter &
René Salzmann) rahmen die gestuften Volumen

einer vierteiligen Randbebauung einen betont
gediegenen Innenhof. In der etwas bizarren

Vorstellung, dass deren «Neuberliner» Hüllen aus

gefügten Gesimsen und Pilastern hier mal komplett

in Holz gemeint sind, spiegelt sich einmal mehr

derAnspruch des Auslobers, schon in dieser

allerersten Setzung die Konformität zur «2000-Watt-

Gesellschaft» einzufordern.3

3 Die weitreichenden Zielvorstellungen fassen sehr übersichtlich

zusammen www.novatlantis.ch oder auch www.international-sustainable-

campus-network.org

Nachhaltigkeit im Architekturwettbewerb

Nachhaltigkeit ist in Grundsatzpapieren wie
Einzelanweisungen zur künftigen Gestaltung der
ETH die wohl am meisten verwendete Vokabel.

Für den Architekturwettbewerb mit derart
komplexer Ausgangslage gerät die sekundäre Konzeptebene

des ingeniösen Teilprojekts unangemessen

wichtig: Man möchte in der Abgabe sämtliche

Maximalstandards hinsichtlichWirtschaftlichkeit,

Umweltverträglichkeit, Ressourcenschonung usw.

bewerten können – wenn nicht gleich neu setzen.

So war mit dem Wettbewerbsprojekt nachzuweisen,

dass die Neubauten des studentischen Wohnens

ihren Energiebedarf für den Betrieb der

Gebäudetechnik durch eigene Produktion von
erneuerbarer Energie mindestens selbst abdecken.
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